
e

Nr 264 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Pfg mehr10
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vierteljährlich außer Beſtellgeld 7
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Die heutige Nummer umfaßt 30 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz iſt heute morgen in Friedrichshafen eingetroffen und

wird vorausſichtlich vormittags mit dem Zeppelin I einen Auſſtieg
machen

Die Jnterpella ionen über die Veröffentlichung des Daily Telegraph
ſind auf die Tagesordnung der Dienstagsſitzung des Reichstags geſetzt
worden

Jn der Caſablanca Affäre läßt ſich ein deutliches Nachlaſſen der
Spannung erkennen

Maximilian Harden ſprach in Berlin über die politiſche Kriſis worüber
wir einen Bericht in der 3 Betlage bringen

Hofprediger Dr Stöcker hat wegen Unwohlſeins und wegen der
ſchlechten Geſundheit ſeiner Frau ſein Reichstagsmandat niedergelegt

Die auf geſtern angeſetzte Beerdigung der Leiche des Bildhauers
Harro Magnuſſen iſt von der Staatsanwaltſchaft inhibiert worden

Jm chineſiſchen Meer ſind bei dem Untergange eines Paſſagier
dampfers 200 Perſonen ertrunken

Was in der Welt vorgeht
Kaiſer Wilhelm hat ſeinen Beſuch beim Erzherzog Franz Ferdinand

und den kurzen Abſtecher nach Schloß Schönbrunn zum Kaiſer Franz
Joſeph abſolviert und ſich nach Donaueſchingen zum Fürſten Fürſtenberg
begeben Inzwiſchen vermochte ſich die allgemeine Erregung über die
Veröffentlichung des Daily Telegraph noch nicht abzuſchwächen
zumal die von vielen Seiten hinſichtlich der Richtigkeit angezweiſelte Dar
ſtellung des angeblichen Sachverhalts in der Nordd Allgemeinen Zeitung

nur geeignet war das Bejremden zu erhöhen Durch den geſamten
deutſchen Blätterwald nur die Scherl Preſſe machte eine Ausnahme
ging ein Grollen über Zuſtände die des großen Deutſchen Reichs unwürdig

ſind und unſerm Anſehen im Auslande notgedrungen ſchaden müſſen ſo
bedauerlich es auch iſt daß der Zwang vorliegt gegen die eigene Regierung
derartig Front zu machen Welche Opfer die Affäre ſordern wird ſteht
im Augenblick noch nicht feſt daß Fürſt Bülow im Amte verbleibt hält
man für ganz unmöglich und es iſt nicht gut anzunehmen daß er einem
Mißtrauensvotum der Reichstagsmehrheit gegenüber ſtandhalten wird Die

Jnterpellativnen im Reichstage über dieſe Angelegenheit dürften die
erwünſchte Klärung der Lage bringen

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte die Plenarſitzungen aus
um der Kommiſſion zur Vorberatung der Gehaltsvorlagen
Verhandlungen zu gewähren Bei verſchiedenen Poſitionen des Entwurfs
ging das Beſtreben der Kommiſſion dahin die Regierungsvorſchläge noch

zu überſchreiten was vielleicht vergebliches Bemühen ſein wird da die
Regierung keine Neigung zeigt über die von ihr proponierten Erhöhungen
hinauszugeben

zeit zu ihren

noch

Brüder
Roman von M Enckhauſen

2 FortſetzungWir ſind ja eben erſt gekommen rief Erika verwundert
und ſchmollend verzog ſie die roten Lippen und fahren vor
Abend nicht heim Komm mit in den Ritterſaal wir wollen
dort Tennis ſpielen Einulf wartet ſchon

Das iſt mir leider nicht möglich lehnte Heinz Erich
freundlich bedauernd ab ich habe noch allerlei Unaufſchiebbares
zu tun Morgen habe ich keine Zeit mehr Deinen Vater will
ich eben auch noch begrüßen Leb alſo wohl Erika

Noch einmal berührte er flüchtig ihre Hand Da warf
ſie ärgerlich das Köpichen zurück daß ihre Locken flogen
und lief ihm voraus ins Schloß ohne ſeinen Abſchiedsgruß
zu erwidern

Na bdruck verboten

Nachdem Heinz Erich ſich wie er geſagt von Erikas
Vater verabſchiedet hatte ſtieg er wicder ins Parterre hmab
und ging den Gang entlang welcher zu den Wertſchaſtsräumen
führte Er tlopſte an eine der letzten Türen und trat als
eine Frauenſtimme Herein gerufen ein Eine ältliche Frav
die Wirtſchafterin des Schloſſes welche in einem Korbſtuhl
am Fenſter geſeſſen warf raſch ihr Strickzeug bei Seite un
kam auf ihn zu

Der Herr Graf Heinz Erich rief ſie erfreut und ehr
furchtsvoll knxend Wie gütig ich gratuliere auch viel
mals ich durſte ja kaum hoffen Heinz Erich nahm ſi
an der Hand führte ſie zu ihrem Seſſel zurück drückte ſie
ſanft hinein und ſetzte ſich neben ſie

Sie haben nicht gedacht daß ich abreiſen würde ohne
von ihnen Abſchied zu nehmen ſagte er herzlich Geſtehen
Sie das nur ein

Das rundliche Geſicht der Frau hob ſich zu ihm auf wio
um Entſchuldigung bittend

Sonntag 8 November 1908

ür Halle und den Saalkreis
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Ohne Sang und Klang iſt der Reichstag wieder zu ammengetreten
Das auf der Tagesordnung der erſten Sitzung ſtehende Verhandlungs
material hatte ſchwerlich die Abgeordneten ſo zahlreich nach Berlin gelockt

vielmehr war es das Jntereſſe an den Vorgängen die zur Kanzlerkriſe
zeführt haben daß der Reichstag eine ſo gnte Beſetzung zeigte Auch die

Ungeduld endlich Authentiſches über die Reichsfinanzreform zu
erfahren mag viele in ihrem Pflichtbewußtſein geſtärkt haben Jm
weſentlichen hat ja der Regierungsentwurf nichts viel neues gebracht

ondern nur beſtätigt daß ſchwere Opfer vom deutſchen Volke
verlangt werden Wenn die Bewilligung der von der Regierung ge
forderten Mittel nicht eine nationale Pflicht wäre ſo müßte der größte
Teil der Steuervorſchläge rundweg abgelehnt werden So aber befinde
ſich der Reichstag in der Zwangslage die meiſten Steuerobjekte vom
nationalen Standpunkte aus zu prüten d h ſie zu bewilligen einzelne
freilich können auch unter dieſem Geſichtépunkte nicht gutgeheißen werden
Ob der Block die Belaſtungsprobe der Sydowſchen Finanzreſorm beſtehen

wird Die Beratung der Finanzvorlage wird erſt in nächſter Woche be
ginnen vorläufig hat ſich der Reichstag mit Pelitionen dem Automobil
geſetz und den Zivilprozeßnovellen beſchäftigt

Der Zwiſchenfall in Caſablanca mit den aus der franzöſiſchen
Fremdenlegion entflohenen Deutſchen macht der Diplomatie an der Spree
und an der Seine doch mehr Schwierigkeiten als man urſprünglich an
genommen hatte Frankreich verweigert unter der Behauptung daß ſeine
Funktionäre in Caſablanca bei ihrem Vorgehen gegen den deutſchen Konſulats
veamten im vollen Rechte geweſen ſeien jede Genugtuung Vielleicht kommt

der Konflikt ſchließlich doch zum ſchiedsgerichtlichen Austrag
Die Orientkriſis ſteht noch immer auf demſelben Fleck Der Kron

prinz von Serbien iſt von ſeiner Rußlandreiſe nach Belgrad zurückgekehrt
nachdem er es verſtanden hatte unter den Panmſlawiſten Petersburgs für
die von ihm vertretene Sache Stimmung zu machen Jedoch ſcheint die
jerbiſche Regierung auf die Vorſtellungen einzelner Mächte das Ueber
ſchäumen nationaler Begeiſterung künftig verhindern zu wollen wozu viel
eicht der Entſchluß OeſterreichUngarns beigetiagen hat ſich die ſerbiſchen
Anrempelungen nicht mehr gefallen laſſen zu wollen ſondern wirtſchaftliche
Repreſſalien zu üben Was ſollten die ſerbiſchen Schweine Züchter
anſangen wenn Oeſterreich Ungarn die Einfuhr des Fleiſches ver
bieten würde Inzwiſchen werden ſowohl von Wien wie von Sofia
aus die direkten Verhandlungen mit der Türker fortgeſetzt ſodaß vielleicht
zwiſchen den Nächſtbeteiligien ſchon eine Einigung ſtattgefunden hat wenn

es zur Einberufung der Konferenz kommt
Daß die Republikaner in den Vereinigten Staaten von Amerika

neuerdings eine ſo große Mehrheit auf ihren Präſidentſchaftskandidaten

vereinigen würden hatte man nicht erwartet Die Wahl Tafts iſt gleich
zeitig ein Erfolg Rooſevelts und bedeutet die Fortſetzung von deſſen Politik

des Jmperialismus und des Hochſchutzzolls

J J F K 44Die politiſche Kriſts
Wo liegt die Schuld

Jm Auswärtigen Amt wird Muſterung gehalten Die getroffenen
und noch zu treffenden Veränderungen werden ſich nicht nur auf Perſonen
beziehen ſondern auf die geſamte Organiſation

r e roere
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Der Herr Graf haben es immer getan ſagte ſie dankbar
gerührt

Nun alſo Heute aber beſonders hatte ich Veranlaſſung
nicht von der alten Gewohnheit zu laſſen Jch habe Jhnen
noch nicht gedankt für alles was Sie ſein Auge verdunkelte
ſich was Sie an meiner Mutter getan

Ueber Frau Riller s noch friſche Wangen rollten helle
Tränen

Aber Herr Graf ich habe ja garnicht viel tun können
die Wärterin ließ mich ja nur etwas helfen Jch hätte gern
mehr getan Herr Graf ich habe die Frau Gräfin ſo lieb
gehabt wenn Herr Graf mir erlauben das zu ſagen Ach
warum mußte die Frau Gräfin ſo früh ſterben

Heinz Erich ſaß ſtumm und ruhig Plötzlich aber brach
es wie ein Schluchzen von ſeinen Lippen und er bedeckte das
Geſicht mit beiden Händen

Schüchtern ſtreckte Frau Riller ihre Hand aus um ſeinen
Aermel zu ſtreicheln

Junger Herr Graf verſuchte ſie ihn ſelbſt weinend zu
tröſten lieber Herr Graf für die Frau Gräfin war doch der
Tod eine Erlöſung

Heinz Erich beherrſchte ſich
Ja es iſt gut ſo ſagte er mit erzwungener Feſtigkeit

Es muß ſo gut ſein Und nun laſſen Sie uns von Chriſtel
ah da iſt ſie ja unterbrach er ſich als die Tür ſich

öffnete und ein zierliches Geſchöpfchen ein Kind noch ſchüchtern

auf der Schwelle ſtehen blieb Komm doch näher kleine
Chriſtel Du wirſt Dich doch micht vor mir fürchten Eben
gerade wollte ich mit Großmutter von Dir ſprechen Biſt ja
gewachſen Kind ſeit ich Dich nicht geſehen habe Das Kind
kam näher ein ſüßes blumenzartes Geſichtchen ſcheue blaue
Augen hoben ſich zu ihm auf

Jch werde Oſtern konfirmiert Herr Graf
das Kind

Und was wird dann mit Dir erkundigte ſich der junge

flüſterte

der Lage ſein dem Reichstag gegenüber die Gewahr zu ubernehmen daß
ſich ſolche Vorkommniſſe wie ſie geſchehen ſind nicht wiederholen Es iſt
von einem untergeordneten Beamten die Rede der das verhängnisvolle
Manufjkript der kaiſerichen Aeußerungen geleſen hat und nichts dagegen
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einzuwenden fand Gar ſo untergeordnet und unbedeutend iſt aber der
Unglücksmann nicht Es ſoll ein Wirklicher Geheimer Legationsrat und
Vortragender Rat Herr Dr Klehmet ſein Alſo nicht etwa ein expedierender

Sekretär oder Geheimſekreiär wie man vermuten könnte Der betreffende
Beamte hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und wird es vorausſichtlich
auch bewilligt erhalten Dieſem Reviſor des Manufkripts hätte allerdings
der Jnhalt auf den erſten Blick als ſenſationell und infolgedeſſen als wert
eines ganz genauen Berichts erſcheinen müſſen Einem Zeitungsſchreiber
väre ſo etwas nicht paſſiert Fürſt Bismarck hat nach ſeiner Entlaſſung
oft betont daß die Regierung beſonders aber der auswärtige Dienſt über
Jjute erfahrene Journaliſten verfügen müſſe Dieſe hätten oft
einen viel beſſeren Blick eine glücklichere auf das Praktiſche gerichtete Auf
faſſung als die am grünen Tiſch alt gewordenen Beamten Die jour
naliſtiſche Vertretung Deutſchlands dem Ausland gegenüber
iſt ſoweit die Regierung in Betracht kommt längſt als eine unzu
reichende beinahe dürftige erkannt

Es kommt aber noch eines hinzu das iſt die ungewöhnliche Bevor
zugung welche die Preſſe des Auslandes faſt überall in Berlin an
den amtlichen Stellen genießt Fürſt Bülow ſelbſt wann iſt er für
Vertreter der deutſchen Preſſe zu ſprechen Wann hat er ihnen Unter
redungen gewährt wie er ſie bereitwillig engliſchen amerikaniſchen und
rren wir nicht auch franzöſiſchen Korreſpondenten zugeſtand Stets mit
der unerwünſchten Wirkung daß den veröffentlichten Aeußerungen des
Kanzlers ſchon in den Zeitungen ſelbſt in denen ſie zuerſt erſchienen ein

nicht zuſtimmender ja hämiſcher Kommentar angehängt wurde Die
Reorganiſation in den Berliner Regierungsämtern wäre nur eine halbe
wenn nicht endlich einmal mit dem Syſtem gebrochen würde die aus
ändiſche Preſſe durch Aufmerkſamkeiten Entgegenkommen und Jnformationen

zu verwöhnen Endlich muß doch einmal darüber Klarheit gewonnen

Die Ausländerei muß aufhören

Reichstags Geſpräche
Aus Berlin 6 November wird uns geſchrieben

Für die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz hatte man im Reichs
tag ſo wichtig die Vorlage iſt nicht allzuoiel Jntereſſe übrig Die
Juriſten waren auch in dieſem Falle verſchiedener Meinung ſelbſt die
Juriſten der liberalen Fraktionsgemeinſchaft und des Zentrums gingen ge
rennte Wege Das Tribünenpublikum achtete mehr der Vorgänge im
Saale der Konferenzen zwiſchen den Abgeordneten um daraus Schlüſſe

zu ziehen auf die gegenwärtige politiſche Situation Eine
intereſſante und viel bemerkle Gruppe bildete ſich Präſident Graf
Stolberg Fürſt Hatzfeld Rp Baſſermann und Graf Ortola nil Eick
hoff reif Vp Dove und Heckſcher ireiſ Vg Kobelt wildl das

Jn einiger Entfernung konferierten ernſt und

ich der Zentrumsdiplomat Freiherr von Hertling und Prinz
Schönaich Carolath Nach dem was man ſich heute in den Wandel
gängen erzählte wird die Bülow Jnterpellation nicht allzu auf

Original auf der Linken
5 4 Jeindring

Man wird die Anfrage sine ira et studio begründenregend ſich geſtalten

wann freundlich Möchteſt Du vielleicht einmal fort etwas
lernen

Die blauen Augen ſenkten ſich
Oh bitte nicht die Stimme des Kindes klang faſt

angſtvoll Jch möchte hier bleiben immer es iſt ſo
ſchön hier bitte

Da iſt Dir ja leicht geholfen meinte Heinz Erich Du
kannſt bei Deiner Großmutter viel lernen Wer weiß
vielleicht kannſt Du einſtmals ihre Nachfolgerin werden

Ach bitte
Das kam ſo aus tiefſtem Herzen heraus daß Heinz Erich

und Frau Riller lächelten
Hoffentlich hat das noch lange Zeit fuhr der erſtere

fort Wir können unſer gutes Rillerchen noch garnicht
entbehren Er blickte herzlich nach der alten Frau hinüber
der ſchon wieder die Tränen in die Augen kamen Aber
lernen müßte Chriſtel doch außerdem noch weiter beim Lehrer
oder Pfarrer Jch bitte darum liebe Frau Riller

Herr Graf ſind zu gütig
Sprechen Sie doch nicht darüber liebe Frau Riller Jch

übernahm die Sorge für Chriſtel als Erbſchaft von meiner
Mutter das wiſſen Sie doch Und nicht wahr Chriſtelchen
Du möchteſt gern noch Unterricht haben

Ja Herr Graf ich danke auch vielmals
Nun alſo Jch werde dem Jnpektor Beſcheid geben daß

er gleich von meiner Zulage zurückbehält wenden Sie ſich
bute an ihn Jetzt aber muß ich Adieu ſagen

Frau Riller s Tränen floſſen ernent
Tauſend tauſend Dank Herr Graf Jhnen muß es

gut gehen im Leben Herr Graf ſind ſo gut Hier in
Eſchenburg wird s nun aber einſam werden

Ohne mich
Heinz Erich lächelte Jch glaube viel Leben mache ich

gerade nicht Aber ich weiß unſer Rillerchen hat mich ſtets
gern hier mir würde ja auch in Eſchenburg etwas fehlen

ſein daß ſolche Gaſitlichkeit nicht angebracht und noch weniger nützlich iſt
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Seite 2 Sonntag
und Fürſt Bülow wird in längerer Rede erwidern in der es nicht an Hin
weiſen auf den nahen Orient und auf Caſablanca fehlen dürſte
Harmoniſcher Schlußakkord notwendige Einmütigkeit von Volk und Regierung
Auch das Wort Vertrauen wird hüben und drüben gebraucht werden Fürſt

Bülow hat die bundesſtaatlichen Regierungen hinter ſich die zum Teil
in ſchmeichelhafteſter Form an ihn herangetreten ſind auf alle Fälle im
Amt verbleiben zu wollen Es iſt auch die Auffaſſung der großen Mehrheit
des Reichstags daß ein Kanzlerwechſel mit Rückſicht auf die gegenwärtige
innere und äußere Lage inopportun erſcheine

Es verlautet aber daß eine größere politiſche Gruppe entſchloſſen

iſt in irgendwelcher Form an den Kaiſer heranzutreten um die
Wünſche des deutſchen Volkes zum Ausdruck zu bringen falls der Reichs
kanzler es ablehnt eine kaiſerliche Willenserklärung einzuholen und falls
der Reichstag ſich nicht dazu entſchließt vom Fürſten Bülow die Garantien
für die Stetigkeit der Politik zu ſordern

Der Reichskanzler
Wie die Lpz N von gutunterrichteter Seite erfahren iſt das

körperliche Befinden des Fürſten Bülow ſo wenig günſtig daß
die ihm naheſtehenden Kreiſe mit großer Beſorgnis der Ver
handlung über die Jnterpellation entgegenſehen

Daß dieſe Auseinanderſetzungen auch die ſtärkſten Nerven einer harten

Belaſtungsprobe unterziehen iſt verſtändlich und der Kanzler verfügt nicht
mehr über eine ganz feſte Geſfundheit wie das jener bekannte Zwiſchenfall
im Reichstage bewieſen hat

Berlin 6 November Dem Abendblatt zuſolge konferierte der
Reichskanzler vormittags mit dem Staatsſekretär von Schoen

Erklärung der konſervativen Partei
Berlin 7 November Telegramm Der Vorſtand der konſer

vativen Partei veröffentlicht eine Erklärung in der es mit bezug auf
die letzten Ereigniſſe heißt Trotz der vom Reichskanzler formell über
nommenen Vertretung müſſen Vorkehrungen getroffen werden
welche eine Wiederkehr ſolcher Mißſtände für die Zukunſt mit Sicherheit

verhindern Wir ſehen mit Sorge daß Aeußerungen des Kaiſers
nicht ſelten dazu beitragen unſere auswärtige Politik in eine
ſchwierige Lage zu bringen Wir halten uns zu dem ehrfurchts
vollen Ausdruck des Wunſches verbunden daß in ſolchen Aeußerungen
zukünftig größere Zurückhaltung beobachtet werde Wir wollen
dabei gleich mit Entſchiedenheit feſtſtellen daß wir im Intereſſe der Würde
und des Machtbewußtſeins des Deutſchen Reiches eine weitere publiziſtiſche
Behandlung dieſer Vorgänge nicht für ſegensreich erachten können Wir

müſſen wünſchen auch dem Ausland gegenüber diejenige Ruhe
und Entſchloſſenheit des Volkes zum Ausdruck zu bringen die ſür
uns eine politiſche Notwendigkeit der Selbſterhaltung iſt

Freiherr von Manteuffel Kroſſen Vorſitzender von Buch Carmzow
Dr Freiherr von Erffa Dr von Heydebrand und der Laſa Dr Klaſing
von Kröcher Dr Mehuert Graf von Mirbach Sorquitten von Normann
von Pappenheim Stackmann

Eingaben an den Reichstag
Die Wirtſchaftliche Vereinigung

hat an die Fraktionen des Reichstages folgende Aufforderung gerichtet
Aus den weiteſten Volkskreiſen und in Zeitungen verſchiedener Partei

richtungen iſt der lebhafte Wunſch laut geworden daß ſämtliche bürger
liche Parteien des Reichstages in einer gemeinſamen Kund
gebung zu den Vorgängen auf dem Gebiete der auswärtigen Politik auf
die ſich die dem Reichstage vorliegenden Interpellationen beziehen Stellung
nehmen möchten Die Wirtſchaftliche Vereinigung würde es für zweckmäßig
halten wenn eine ſolche gemeinſame Kundgebung an Seine Ma
jeſtät den Kaiſer und an den Bundesrat erfolgte Die Wirtſchaft
liche Vereinigung ſieht ſich zu dieſem Vorſchlage veranlaßt weil ſie an
nimmt daß eine Verſtändigung zwiſchen den größeren Fraktionen leichter
zu erzielen ſein wird wenn die Anregung dazu von einer Fraktion aus
geht die hierbei für ſich eine führende Siellung nicht in Anſpruch nimmt

Auch der Alldeutſche Verband hat an die Mitglieder des Reichs
tages eine Eingabe gerichtet in welcher es u a heißt

Zuſammengetreten in dieſen ſchweren Tagen um nach unſerem be
ſcheidenen Teile mitzuwirken im Dienſte der Sache unſeres in ſeinem
nationalen Empfinden auf ſchwerſte getroffenen Volkes und wie die Mit
glieder des Reichstages ſelbſt aus allen Gauen des Vaterlandes hierher
nach Berlin geilt erachten wir es in Kenntnis der ungeheuren Erregung

unſeres Volkes für unſere Pflicht in dieſem Augenblicke nicht zu ſchweigen
Wir bitten daher den Reichstag der Welt zu zeigen daß er vor der ihm
bevorſtehenden Aufgabe nicht zurückſchreckt Die kraftvolle einmütige
Haltung der deutſchen Preſſe entbindet den Recchstag nicht von der
Notwendigkeit das auszuſprechen was die Volkeſeele bewegt Wo alle
anderen Stellen verſagen auf die das Volk mit leider unberechtigtem Ver
trauen blickte iſt der Reichstag der letzte Träger deutſcher
Hoffnung Wir können uns nicht denken daß in dieſem wichtigen Zeit
punkte ſeit Beſtehen des Reichstages die Volksvertretung ſich irgend welche
Zurückhaltung auferlegen und damit ihrer Bedertung und Wertung vor
dem Jn und Auslande einen unheilbaren Stoß verſetzen ſollte Jn

fände ich Sie nicht wieder
Chriſtelchen auf Wiederſehen

Chriſtelchen blickte noch mit großen feuchten Augen auf die
Tür nachdem Heinz Erich ſie hinter ſich geſchloſſen

Großmutter wie iſt er gut
Frau Riller trocknete ſich die Augen
Ja Kind das iſt er ſtimmte ſie aus vollem Herzen zu

Gott ſei Dank daß er der Erbe iſt
Chriſtel kam näher heran
Jſt der andere Herr Graf nicht gut Großmutter Er

iſt doch ſo ſchön
Frau Riller nahm ihre Arbeit wieder auf

Jch finde Graf Heinz Erich ſchöner ſagte ſie entſchieden

Nun Lebewohl Lebewohl

Heinz Erich ward Offizier als ſein Bruder noch anf
Kriegsſchule lernte Der Vater grollte förmlich daß ſein
älteſter Sohn ſo viel mehr Glück hatte als der andere Er
vermißte ſeinen Jungen ſchmerzlich ja mehr noch als ſeine
Frau und eines Tages ließ er denn auch ſeine Sachen pucken
und nahm eine Wohnung in Hannover um Einulf nahe zu
ſein und dem armen Jungen in deſſen Freiſtunden ſo viel
Vergnügen zu ſchaffen als es irgend möglich war zugleich
freilich auch ſich ſelbſt Graf Viktor fühlte ſich noch jung
genug um ſein Leben jetzt wo er keine Rückſichten mehr zu
nehmen hatte noch einmal zu genießen Daß ihm für dieſen
Zweck ſeines Aelteſten Anweſenheit eigentlich recht unangenehm
war weil deſſen ernſte Augen ihn unbequem beengten geſtand
der Graf ſich nicht ein aber ſo oft wie Einulf wurde ſein
Bruder doch nicht in das elegante Junggeſellenheim gebeten

So unpväterlich dachte er nicht daß er nicht wohlwollend
geſchmunzelt hätte wenn er hörte daß Heinz Erich eine
brillante Karriere prophezceit ward aber lieber hätte ers
geſehen wenn es Einulf ſtatt Heinz Erich gehießen

Wozu brauchte dieſer eine brillante Karriere
Warum ſtrebte er überhaupt danach

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
banger Bejorgnis binnen wir den Deutſchen Reichsiag um unſeres Volkes
und um ſeiner ſelbſt willen ſo viel an ihm iſt das erſchütterte Anſehen
der Nation wieder herzuſtellen Möge es dem Deutſchen Reichétage be
ſchieden ſein dieſer Aufgabe in vollem Umſange gerecht zu werden Das
iſt zweifellos der einmütige Wunſch des deutſchen Volkes

Ein ehemaliger Diplomat über die Kriſis
Jn der Generalverſammlung des konſervativen Wahl

vereins Hirſchberg Schönan ſprach der kaiſerliche Geſandte z D
Raſchdan auf eine an ihn gerichtete Anfrage über die letzten Berliner
Vorgänge ſich in folgender bemerkenswerter Weiſe aus

Jch ſehe daß hier an der Richtigkeit der Darſtellung der Nordd
Allg Ztg allgemein gezweifelt wird und doch iſt dieſe Darſtellung voll
kommen zutreffend Jch habe mehrere Jahre als Vertreter des Aus
wärtigen Amtes in der Begleitung des Kaiſers auf ſeinen Reiſen gewirkt
und habe Dutzende Jahre in unmittelbarer Berührung mit dem erſten
und zweiten Kanzler gearbeitet Jch darf mir daher wohl ein Urteil über
den Geſchäftsgang zutrauen Nun ich darf ſagen wenn mir ein ſolches
Unglück wie das geſchehene paſſiert wäre ich hätte keinen Ort in
unſerem Vaterlande gekannt der entfernt genug geweſen
wäre um mich vor den vorwurfsvollen Blicken meiner Mitbürger zu
ſchützen Hier handelt es ſich nicht um einen Fehler oder ein Verſehen
ſondern um eine Verſündigung an der Sicherheit unſeres
Vaterlandes Es kann dafür nur die eine Sühne geben daß jeder
der dabei die Mitſchuld trägt ſein Amt aufgibt zu deſſen Führung er ſich
unfähig erwieſen hat Denn das Vertrauen des Landes in dieſe Männer
iſt hoffnungslos verloren Der Reichskanzler ſollte einmal ſeine Leute auf
die Straße ſchicken und in alle Schichten der Bevölkerung Das Urteil
würde lauten Schuldig ohne mildernde Umſtände Aber dieſe
Sühne reicht nicht aus Es muß Vorſorge getroffen werden daß
eine Behandlung unſerer auswärtigen Politik wie ſie ſich hier plötzlich
mit erſchreckender Klarheit der Welt offenbart nicht mehr möglich iſt
Wir ſind hier unter Männern die mit allem ihrem Können einſtehen für
die Erhaltung einer ſtarken Monarchie Wenn wir dies wollen dann
müſſen wir die erſten ſein die Einſpruch erheben gegen die Wiederkehr
ähnlicher Ereigniſſe ſonſt haben wir den Schrecken in kürzeſter
Zeit Wir wundern uns wie trotz aller Bemühungen tatkräftiger Männer
die Anfeindung Deutſchlands in der Welt zunimmt Vielleicht begreifen
Sie jetzt die Gründe wenn Sie die letzten Vorgänge recht genau betrach
ten Nicht unſerer Geſchicklichkeit ſondern dem Glück daß auch die an
deren Völker ihre großen Sorgen haben verdanken wir es wenn unſere
auswärtige Lage heute noch den Anſchein einer Sicherheit gewährt Aber
die Gefahren wachſen und dabei peinigt uns das grauſame Gefühl daß
wir nicht an unſerem Frieden ſondern an unſerem Verderben
arbeiten Vielleicht iſt es noch ein Glück daß uns dieſe große und
ſchwere Verwarnung zuteil geworden die uns anmutet wie ein zweites
Olmütz verſtehen wir ſie nicht zu nutzen dann klagen wir nicht die Götter
ſondern uns ſelbſt an

Die Beilegung des Caſablanca Streites
Von unterrichteter Seiie wird dem B mitgeteilt Die gütliche

Beilegung des Zwiſchenfalls von Caſablanea iſt mit Sicherheit
zu erwarten Es werden bis dahin noch mehrere Tage vergehen da
von franzöſiſcher Seite der Bericht des Polizeikommiſſars Borda angekündigt

wurde und der franzöſiſchen Regierung hierüber eine deutſche Denkſchrift
zugehen wird Nach Prüfung dieſes Aktenmaterials wird die Beilegung
erfolgen und zwar auf der bereits bekannt gegebenen Grundlage Frank

reich wird ſein Bedauern ausſprechen über den Angriff auf einen
Konſul und Deutſchland wird bedauern daß der Konſul inkorrekt
gehandelt habe Nachdem dies geſchehen iſt wird man über die Zuſammen

ſetzung des Haager Schiedsgerichts vor das die Angelegenheit gebracht
werden ſoll ſich verſtändigen

Aus Paris 6 Nov wird berichtet Die Spannung in der Caſa
blanca Angelegenheit hät erfreulich nachgelaſſen Man darf
hoffen daß ſie ſich heute oder morgen durch Annahme einer gemein
ſamen Formel gleichzeitigen wechſelſeitigen Bedauerns völlig löſen wird
Die von Frankreich vorgeſchlagene Faſſung lautet nach der M un
gefähr Frankreich und Deutſchland darin einig den Zwiſchenfall zu
bedauern der in Caſablanca nicht zu billigende Tätlichkeiten zwiſchen
Deutſchen und Franzoſen herbeigeführt hat und vom Wunſche geleitet
die guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern aufrechtzuhalten beſchließen
die folgenden Tatſachen dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten uſw
Wie dieſe Form zeigt iſt die Erklärung als Einleitung zum Protokoll
gedacht das dem Haager Schiedsgericht vorgelegt werden ſoll Obſchon
dies glücklicher Weiſe nur noch rückſchauendes Intereſſe hat ſeien noch
kurz die Anblicke des geſtrigen Tages geſchildet An der Börſe und
in der Kammer herrſchte düſterſte Stimmung aufregende Gerüchte
flogen umher Man ſprach von der Beurlaubung des Fürſten Radolin
der Abberufung des Botſchafters Cambon aus Berlin u dergl Es be
unruhigte daß die Regierung über den Minjſſterrat nichts mitteilte von
dem man doch beſtimmt wußte daß er ſich hauptſächlich mit dem Caſa
blanca Fall beſchäftigt hatte Clemenceau und Pichon waren im
Friedensſaal des Palais Bourbon umdrängt und mit Fragen beſtürmt
Clemenceau ſagte Die Lage iſt wohl äußerſt geſpannt doch nicht
hoffnungslos Haben Sie Vertrauen Die Dinge können noch aus
geglichen werden und ich bin beinahe überzeugt man wird ſie ausgleichen

Die Regierung iſt faſt bis zum äußerſten der möglichen Zu
geſtändniſſe gegangen alſo Ruhe und Vertrauen Später erſchien
Pichon Jauréès forderte nachdrücklich Aufklärung Der Miniſter bat um
Vertrauen und Geduld Er dürfe auf Einzelheiten nicht eingehen habe

J J

Einuff konnte ſie beſſer gebrquchen der war nicht Majorats
erbe leider nicht

Na laßt den armen Jungen nur erſt Offizier ſein ſagte
er zuweilen wenn jemand den Heinz Erich wieder heraus
geſtrichen der wird ein noch viel ſchneidigerer Reiteroffizier
das kann ich vorherſagen Der Heinz Erich iſt leider ein
bißchen miſepeterich deshalb iſts mir rätſelhaft daß er im
Regiment ſo beliebt ſein ſoll Trotz dieſer väterlichen Anſicht
war Graf Heinz Erich bei Vorgeſetzten Gleichgeſtellten und
Untergebenen als tüchtiger Offizier und der beſte Kamerad
geachtet Ein Spaßmacher war er freilich nicht doch auch
kein Spaßverderber Er ſelbſt machte keine Witze aber ſein
Lächeln war ſo angenehm wenn ihm ein Wort gefiel und
wenn ihm eins nicht gefiel ſo überhörte ers einfach er war
nichts weniger als ein Moralprediger Daß er nicht für allzu
tolle Gelage und am allerwenigſten für das beliebte jeun zu haben
war das vergab man ihm um ſeiner anderen guten Eigen
ſchaften willen

Der Leutnant war eben aufgeſtanden und hob die Portiere

leichte Litewka hob ſeine ſchlanke kräftige Geſtalt Das voller
gewordene Geſicht aus dem die grauen Augen mit dem alten
freundlichen Ernſt hervorblickten zierte ein hübſcher Schnurrbart
So ſchön wie der Antinouskopf Einulfs konnte ſein Kopf nie
werden aber häßlich oder gar unſympatiſch nannte den älteſten
Grafen Eſchenburg ſicher niemand

Als der junge Graf die Portiere gehoben ließ er ſie raſch
wieder fallen und blieb im Schlafzimmer ſtehen Er hatte
geſehen wie ſein Burſche ſeine des Grafen Geldbörſe vom
Schreibtiſche nahm und öffnete

Erſt als Heinz Erich den Burſchen am Kaffeetiſch hantieren
hörte kam er heraus Er ſetzte ſich an den Tiſch und der
Burſche ein Eſchenburger Kind bediente ihn

welche das Schlafzimmer von dem Wohnzimmer trennte Die

Als dieſer ſeinem Herrn die gefüllte Taſſe reichte blickte
der Graf ihn an
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jedoch feſtes Vertrauen zu einer für beide Länder gleich ehrenhaften
Löſung zu gelangen Er müſſe jetzt aufs Auswärtige Amt gehen um
den Fürſten Radolin zu empfangen Man erfuhr um ſieben die Unter
redung habe zwei Stunden gedauert ſei freundſchafilich geführt worden
und habe mit der Ueberreichung der Pichonſchen Formel des Bedauerns
geendet Das wirkte allgemein erleichterud Es verdient auch hervor
gehoben zu werden daß Pichon wiederholt und nachdrücklich den Abgeord
neten erklärte es ſei durchaus falſch die Haltung der deutſchen Reichs
regiernng mit dem Daily Telegraph Zwiſchenfall zu verknüpfen und ſie
als Ablenkungsverſuch für innere Verlegenheiten aufzufaſſen Deutſchland
habe dieſe Haltung beretts vor der Daily Telegraph Veröffentlichung
eingenommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 November Hofnachrichten Aus Wien 6 November
wird geſchrieben Bei der Ankunſt des Deutſchen Katſers in Schön
brunn trat die Schloßwache ins Gewehr an der blauen Stiege hielt die
Reihe der Automobile Hier erwartete der Oberſthofmeiſter Fürſt Mon
tenuovo den Deutſchen Kaiſer und den Erzherzog Franz Ferdinand Auf
der Stiege kam Kaiſer Franz Joſeph dem Kaiſer Wilhelm entgegen
Die Begrüßung der beiden Monarchen geſtaltete ſich ganz ungewöhnlich
herzlich Sie tauſchten Küſſe aus umarmten einander und ſchüttelten einander
die Hände Kaiſer Franz Joſeph geleitete mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
den kaiſerlichen Gaſt in die Fremdenappartements die Kaiſerin Auguſte
Viktoria im Mai d J während ihres Wiener Aufenthaltes bewohnt hatte
An der Taſel um 7 Uhr nahmen außer den beiden Majeſtäten tetl Erz
herzog Franz Ferdinand dann das Gefolge des deutſchen Kaiſers General
adjutant General der Infanterie Graf Hülſen Häſeler Flügeladjutant
Baron Oberſt von Marſchall und Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner
Nußerdem waren zugegen Gejandter Freiherr v Jeniſch der ſeit eigen
Tagen in Wien weilt ferner der Kaiſerlich deutſche Botſchafter in Wien
von Tſchirſchly mit dem Militärattachee Rittmeiſter Graf Kageneck Kammer
vorſteher Ritimeiſter von Rumerskirch Miniſter des Aeußern Freiherr von
Aehrenthal der öſterreich ungariſche Botſchafter in Berlin von Szögyeny
Marich die Generaladjutanten Graf Paar Freiherr von Bolfras u a
Um 8 Uhr wurde die Tafel aufgehoben Die Majeſtäten Erzherzog
Franz Ferdinand und die Gäſte begaben ſich in den Salon weiland
Kaiſerin Eliſabeth wo Kaiſer Wilhelm Cercle hielt und alle Würdeniräger
durch Anſprachen auszeichnete Der Deutſche Kaiſer geleitete dann Kaiſer
Franz Joſeph in deſſen Appartements und die beiden Monarchen blieben
eine halbe Stunde in vernaulichem Geſpräche allein Um 2,9 Uhr holteKaiſer Franz Joſeph den Deutſchen Kaiſer zur Fahrt zum Sahnhof ab

Die Majeſtäten fuhren in geſchloſſenem Leibwagen zum Bahnhof Unter
hetzendorf Die Abreiſe des Deutſchen Kaiſers erfolgte um 98 Uhr nach
Donaueſchingen Der Abſchied beider Monarchen auf dem Bahnhofe
war äußerſt herzlich Jn ebenſo herzlicher Weiſe verabſchiedete ſich der
Kaiſer von Erzherzog Franz Ferdinand Der Kaiſer gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck daß es ihm in dieſem Jahre noch ein zweites Mal
vergönnt geweſen ſei Kaiſer Franz Joſeph zu ſehen und dankte dem Erz
herzoge Franz Ferdinand für die ſchönen Tage die er mit ihm zuſammen
verlebt habe

Aus Friedrichshafen, 6 November wird gemeldet Zu den
bevorſtehenden Aufſtiegen ſind verſchiedene bekanntere Perſönlichkeiten
hier eingetroffen die Graf Zeppelin heute abend als Gäſte bei ſich ſah
darunter Profeſſor Hergeſell Fabrikant Karl Lanz der frühere und
Generalleutnant von Nieber der derzeitige Vorſitzende des Lufiflotten
vereins Der Kronprinz trifft morgen Sonnabend früh um 6 Uhr
hier ein und bleibt vorausſichtlich bis zum Sonntag abend Die Wetter
lage iſt für die geplante Fahrt bis jetzt nicht ungünſtig Der Kronprinz
wird in ſeinem Salonwagen das Frühſtück einnehmen und gegen 9 Uhr
dem Grafen Zeppelin einen Bejuch abſtatten Eine Stunde ſpäter wird
er mit Zeppelin I auſſteigen und ſeinem um 11 Uhr Aulendorf paſſierenden
kaiſerlichen Vater entgegenſahren Eine Landung des Zeppelin Ballons
auf feſtem Boden iſt aus Anlaß des bevorſtehenden Beſuches des Kaiſers
in Donaueſchingen reſp Friedrichshafen in Ausſicht genommen

Der Verband nationaler Vereine Groß Berlins hielt
geſtern Freitag Abend eine Verſammlung in der Philharmonie ab deren
Gegenſtand die nationale Bedeutung der Reichsftnanzreform
war Unter den Erſchienenen befanden ſich Unterſtaatsſekretär Twele und
Miniſterialdirektor Kühn vom Reichsſchatzamt viele Profeſſoren der Ber
mer Univerſität und Parlamentarier Der Verbandsvorſitzende General
leutnant v Siemens eröffnete die Verſammlung mit emer Anjſprache
worauf Vorträge der Profeſſoren Wagner Kahl und Lamprecht folgten

Der Reichstags abgeordnete Adolf Stöcker hat ſein Mandat
ſür den Wahltreis 1 Arnsberg Siegen niedergelegt Die Gründe die ihn
dazu veranlaßt haben ſind ſein ſchlechter Geſundheitszuſtand und eine Er
krankung ſeiner Frau Stöcker ſteht kurz vor Vollendung ſeines 74 Lebens
jahres Die Aerzte haben ihm ſtreng jede politiſche Tätigkeit unterſagt
Die chriſtlichſoziale Partei will für Stöcker Liz Mumm als Kandidaten
iür den Kreis Siegen Wittgenſtein auſſtellen Stöcker vertrat ihn von
1881 bis 1893 und von 1898 ab im Reichstage Mitglied des Ab
geordnetenhauſes war er von 1879 bis 1898 Nach Erledigung ſeiner
Studien war er von 1863 bis 1870 Pfarrer in der Provinz Sachſen
1871 bis 1874 Diviſionspfarrer in Metz 1874 bis 1890 Hoſ und Dom
prediger Jm Reichstage iſt er in den letzten Jahren ſeit ſeinem Rede
duell mit Bebe l in der Scheiterhaufenbriefaffäre nicht mehr viel hervor
getreten Mit ſeiner Mandatsniederlegung beſchließt Stöcker ſeine
politiſche Laufbahn aus eigenem Entſchluß

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Die Reichstags Abge
ordneten Arning und Baſſermann haben einen Antrag eingebracht
der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen
baldigſt einen Geretzentwurf vorzulegen der eine erfolgreiche Be

Barthel Du erzählteſt mir geſtern von der Krankheit
Deiner Eltern Mit Einwilligung meines Vaters ſchrieb ich
an den Jnſpektor daß er Deinen Alten die leerſteheude Garten
wohnung einräumen und für ihre Pflege Sorge tragen ſoll

Der Burſche war dunkelrot geworden Herr Graf
ſtotterte er und große Tränen ſtanden ihm in den Augen
Herr Graf dieſe Güte ich danke ich danke

Er griff nach ſeines Herrn Hand um ſie ſtürmiſch zu
küſſen doch dieſer wehrte es ab

Laß nur ſagte er freundlich Deine Eltern die treu
für uns gearbeitet haben durften doch nicht Not leiden da
Du nicht helfen konnteſt Richte jetzt alles im Schlafzimmer
ich will mich ſogleich anziehen doch halt Barthel noch
eins Jch wollte Dir ſagen daß ich meine Börſe auch jetzt
nicht verſchließen werde

Der Burſche ſtand wie erſtarrt dann begann die vier
ſchrötige Geſtalt zu ſchwanken

Herr Graf die Stimme klang als würgte jemand an
Barthels Kehle Herr Graj er ſtürzte wieder zu ſeinem
Herrn Ek heff x nahmen keuchte er in der Aufregung
das erlernte Hochdeutſch vergeſſend wahrhaftigen Gott nich
n Pfennig Ek ek war in Verſäukung de Olle harr ſo
kläglich ſchrewen aberſt ek heffs nich dahn oh Gott ſei
Dank Wo harr ek nu vor den Herrn Grafen da ſtunnen
nu Oh Herr Graf glöwen ſei
Heinz Erich reichte dem Burſchen der außer ſich war jetz

die Hand
Jch glaube Dir Barthel beruhige Dich nur

geh Jch habe Eile
Barthel preßte die Hand ſeines Herrn in ſeinen harten

Fäuſten wie in einem Schraubſtock dann ging er ſchluchzend
wie ein Kind in das Schlafzimmer

Es iſt gut
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Nr 264 Sonntag
Ampfung der Tuberkuloſe derart ſicherſtellt daß auch die bisher von
der Fürſorge noch nicht erfaßten Kreiſe der Bevölkerung dieſer teilhaftig
werden insbeſondere durch Bereitſtellung weiterer Geldmittel und durch
geſetzliche Maßregeln welche die Desinfektion verſeuchter Wohnungen
ſicherſtellen

OeſterreichUngarn
Wien 6 November Da die Verhandlungen des Miniſterpräſidenten

Freiherrn von Beck mit den Parteien über die Rekonſtruktion des Kabinetts
ergebnislos verlauſen ſind wind Miniſterpräſident Freiherr von Beck heute
oder mor die Geſamtdemiſſion ſeines Miniſteriums überreichen
Mit der Neubildung des Kabinetts ſoll der bisherige Miniſter des Jnnern
Baron von Bienerth betraut werden

Frankreich tParis 6 November Jn der Deputiertenkammer wurden beule
ie Interpellationen beireffend den Brand der Telephonzentrale in
der Rue Gutenberg verhandelt wobei der Verwaltung Vorwürfe gemacht
wurden weil die nötigen Sicherheitsmaßregein nicht getroffen waren
Miniſter Barthou erklärte daß er die Mängel im Sicherheitsdienſt an
erkenne Gegen die Schuldigen werde disziplingariſch vorgegangen Die
Arbeiten zur Wiederherſtellung des Betriebes würden übrigens von der
Verwaltung auf das eifrigſte betrieben ſo daß die Hoffnung beſteht den
vollen Beirieb gegen Mitte Dezember wieder aufzunehmen

Paris 6 November Die Oſtbahndirektion hat beſchloſſen die
angekündigte Maßregelung eines Lokomotivführers in mildere
Form durchzuführen ſo daß nunmehr volle Hoffnung beſteht daß der von
dem Syndikat der Eiſenbahnbedienſteten angedrohte Ausſtand vermieden
werden wird

Großbritannien
Mancheſter 6 November Die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen

den Baumwollſpinnereibeſitzern und den Arbeitern die mehrere
Monate dauerten und in Lancaſhire große Not verurſachten ſind heute
beigelegt worden Die Spinnereien eröffnen am Montag ihren Betrieb

wieder

Amerika
Cineinnati 6 November Jn einer Rede die der lünftige

Präſident der amerikaniſchen Union Taft im kaufmänniſchen Klub von
Cincinnati hielt führte er aus daß jeder Geſchäftsmann der den
Geſetzen des Landes gehorche mit aller Energie ſeinen Geſchäſten nach
gehen und daß jedes Unternehmen ſich innerhalb der beſtehenden Vor
ſchriften entwickeln lönne ohne eine Einmiſchung der Regierung befürchten
zu müſſen Alle Geſchäfisunternehmungen die unter die Rechtſprechung
der Bundesregierung fallen müßten jedoch eine ſtrenge Anwendung
der Geſetze gegen unredliche Geſchäftsmethoden erwarten Gegen
alle diejenigen die die Geſetze verletzen werde unnachſichtlich vorgegangen
werden

daTelegramme und letzte Nachrichten
Zur Kriſis

Berlin 7 November Die Reihenſolge der Fraktionsredner
zu den Jnterpellationen im Reichstage am Dienstag richtet ſich
nach dem Zeitpunkt des Einlaufs der verſchiedenen Anfragen Danach wird

zunächſt für die Nationalliberalen Abg Baſſermann ſprechen ihm folgen
ſür die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft Abg Dr Wiemer für die
Sozialdemokratie Abg Singer für die Konſervatwen Abg von Nor
mann und für die Reichspartei Abg Fürſt Hatzfeldt Wann der
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o ſpricht doch diesmal die Wahrſcheinlichkeit dafür daß Fürſt Bülow un
mittelbar nach dem Abg Baſſermann das Wort ergreifen wird Der
Redner des Zentrums Abg Frhr von Hertling kann da ſeine Partei
eine Interpellation nicht eingebracht hat erſt in der Beſprechung der Inter
pellation zum Wort kommen

Die Anregung der freiſinnigen Parteien des Reichstags aus Anlaß
der Veröffentlichung des Daily Telegraph eine Adreſſe an den Kaiſer zu
richten iſt von den beiden konſervativen Parteien abgelehnt worden Wie
eine dieſen naheſtehende Korreſpondenz wiſſen will iſt die Ablehnung
erfolgt weil ein derartiges Vorgehen ganz außergewöhnlich ſei und für den
Kanzler als Mißtrauensvotum aufgefaßt werden müßte

Berlin 7 November Die Beſſerung im Befinden des
Staatsſekretärs v Schön macht weitere Fortſchritte ſo daß Hoffnung
vorhanden iſt daß Herr v Schön in abſehbarer Zeit die Leitung der
Geſchäfte des Auswärtigen Amtes wieder in vollem Umſange übernehmen
kann

Frankfurt 7 November Fr Der Wirkliche Geheime
Legationsrat Dr Klehmet der mit der Prüſung des Manufſkripts des
Daily Telegraph Artikels beauftragt worden war wird ſchon in den

nächſten Tagen zur Dispoſition geſtellt werden

Pars 7 November H Petit Pariſien ſchreibt Jm Laufe
des vorgeſtrigen Nachmittags war Cambon telegraphiſch ermächtigt
worden einen proviſoriſchen Wortlaut der franzöſiſchen Formel aus
zuarbeiten und Herrn von Schoen über den Sinn derſelben zu unterrichten
Dieſem Wortlaut zufolge drücken beide Regierungen gleichzeitig ihr Be
dauern über den Zwiſchenfall vom 25 September aus Geſtern morgen
erhielt Cambon von Pichon ein Telegramm worin dieſer Wortlaut gebilligt
wurde welche nicht die Modalität der Verhandlungen ſondern nur den
Zwiſchenfall von Caſablanca ſelbſt betrifft Man erwartet daß der
Frieden endgültig erhalten bleibt

Paris 7 November H Echo de Paris läßt ſich folgende
Senſationsmeldung aus London drahten Es heißt hier der Zwiſchenfall
von Caſablanca habe die Stellung Bülows noch mehr erſchüttert
der deutſche Reichskanzler beabſichtige tatſächlich zurückzutreten Der Deutſche

Kaiſer habe bereits ſeinen Nachfolger in der Perſon des Fürſten von
Fürſtenberg gewählt der ein perſönlicher Freund des Monarchen iſt
und deſſen Gaſt der Kaiſer in den nächſten Tagen in Donaueſchingen
ſein wird

Aufſtieg des Kronprinzen
Friedrichshafen 7 November W Der Kronprinz traf

heute früh 5 Uhr 30 Min hier ein und wurde vom Grafen Zeppelin
am Bahnhof empfangen Es herrſcht kaltes Wetter mit friſchen nord
weſtlichen Winden die dem Auſſtieg indeſſen nicht hinderlich ſind

Friedrichshafen 7 November W Der Kronprinz be
gab ſich heute vormittag nachdem er bei dem Grafen Zeppelin das Frühſtück

eingenommen hatte vom Landungsſtege des Deutſchen Hauſes aus
mittels Motorbootes nach Manzell Um 11,20 Uhr erfolgte bei ſtärkerem
und kälteren Nordwinde der Aufſtieg Die Fahrt ging landeinwärts
anſcheinend dem Kaiſer entgegen

Berlin 7 Nov B Die Beſchlagnahme der Leiche
Harro Magnuſſens und ihre einſtweilige Unterbringung in der Leichen
halle des Halenſeer Friedhofes iſt lediglich zur völligen Klarſtellung
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ge prochenen Verdachts daß ein Mord vorliege erfolgt und zwar au
direkte Anordnung der Staatsanwaltſchaft beim Landgericht III Berlin
Die Leiche des Künſtlers war wie in ſolchen Fällen ſtets üblich bei den
völligen Fehlen irgendwelchen Verdachtes einer ſtrafbaren Handlung unt
weil woran die zuſtändige Behörde auch jetzt noch feſthält augenſcheinlich
Selbſtmord vorlag den inzwiſchen in Berlin eingetroffenen Angehörigen
überlaſſen worden Als dieſe im Begriff waren ſich vom Trauerhauſe
nach dem Friedhofe zu begeben erhielten ſie die Nachricht von der Be
ſchlagnahme Hinſichtlich der Motive der Tat ſtehen die Angehörigen noch
jetzt vor einem Rätſel beſonders dem neu aufgetauchten Verdacht
gegenüber daß Magnuſſen einem Verbrechen zum Opfer gefallen ſei ſind
ſind ſie völlig überraſcht Dem Bruder des Verſtorbenen Sanitätsrat
Dr Magnuſſen aus Danzig iſt weder über die Beziehungen des Bildhauers
noch über irgendwelche Perſönlichkeiten etwas bekannt die dieſem hätten

nach dem Leben trachten können Dennoch iſt ein Ermittelungs
verfahren anhängig gemacht worden über deſſen Ergebnis der Staats
anwaltſchaſt Bericht erſtattet werden wird

München 7 November W Der kaiſerliche Sonderzug
traf um 7 Uhr morgens hier ein Empfang fand nicht ſtatt Nach den
Maſchinenwechſel wurde die Fahrt um 7 Uhr 8 Minuten nach Donau
eſchingen fortgeſetzt

Breslau 7 November B Die Landgerichtspräſidenten
ſtellen in Hirſchberg und Liegnitz ſind neu beſetzt worden und zwar erſtere

mit dem Landgerichtsdirektor Dr Karſten Berlin letztere mit dem Ober
landesgerichtsrat Reitzenſtein Köln

Leipzig 7 November Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl in der dritten Abteilung verloren die Sozialdemokraten

vier Siße
Dresden 7 November V Das Kriegsgericht verurtellkt

den Reſerveleutnant Kunze wegen eines Zweikampfes zu
Monaten Feſtung Das Duell war unblutig verlaufen

Plauen 7 November W Geſtern abend 7 Uhr 42 Min
erfolgte im Erdbebengebiet eine ziemlich ſtarke Erderſchütterung
nachdem auch im Laufe des Nachmittags kleinere Beben verſpürt worden
waren Jn der Nacht iſt eine Anzahl mindeſtens 15 Er
ſchütterungen geringerer Stärke wahrgenommen worden die beiden
heftigſten um 1 Uhr 45 Min und 1 Uhr 50 Min Gegen Morgen iſt es
ruhiger geworden

London 7 November L Die Evenings News ſind er
mächtigt die Meldung des Gaulois daß König Eduard beim Fall
Delcaſſés geſagt habe Wir hofften in Frankreich ein Schwert zu finden
doch es war nur ein Rohr für eine Erfindung zu erklären

London 7 November W Der Chefſekretär für Irland
A Birrel hielt geſtern in Brighton eine Rede in der er ſagte England
müſſe die ſtärkſte Flotte der Welt als Jnſtrument des Friedens
haben Er bedauere daß man bei dem Flottenprogramm Deutſchland
in Betracht ziehe England müſſe Schiffe bauen ganz ohne Rückſicht
darauf ob ein Deutſchland beſtehe oder nicht beſtehe weil die hiſtoriſche

Stellung und der außerordentlich ausgedehnte Handel Englands es er
forderten

Warſchau 7 November V Geſtern wurden am hellen
Tage faſt gleichzeitig in zwei verſchiedenen Stadtvierteln zwei Ueberfälle

auf vorüberfahrende Poſtwagen verübt Beide mißlangen Ein
Poſtbeamter wurde getötet zwei Angreifer ergriffen Die Polizei fand
Anhaltspunkte daß untergeordnete Poſtbeamte die Poſtüberfälle unter

Reichskanzler ſprechen wird ſteht noch nicht feſt Verfaſſungs
rechtlich kann er zu jeder Zeit das Wort ergreifen Wenn
es aber bisher üblich war daß mehrere Jnterpellationen über
denſelben Gegenſtand von den Verbündeten Regierungen erſt nach

wurdenden Reden der Jnterpellanten gemeinſchaftlich beantwortet
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